
Mehrstufige Zufallsexperimente

von Carlo Vöst

Über zunächst einfache Urnenprobleme geht es über ungewöhnliche Spielwürfel zu 
komplexeren und kuriosen Problemen der Wahrscheinlichkeitsrechnung. Die Schüler 
vertiefen Begrifflichkeiten der Stochastik, beschäftigen sich mit Baumdiagrammen und 
deren Pfadregeln sowie mit kombinatorischen Anordnungsmöglichkeiten. Sie lernen Fra-
gestellungen aus der Realität über selbsterarbeitete Modelle zu lösen.
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Theorie

Definition

Wenn ein Zufallsexperiment (ZE) darin besteht, dass mehrere Zufallsexperimente in 

einer bestimmten Reihenfolge ausgeführt werden, spricht man von einem zusammen-

gesetzten oder mehrstufigen Zufallsexperiment.

Beispiel

Wir denken uns eine Urne mit 8 Kugeln, von denen 4 rot, 3 blau und 

1 grün sind. Wir ziehen aus der Urne eine Kugel und notieren ihre Far-

be (1. Stufe). Dann entnehmen wir eine weitere Kugel und notieren 

ebenfalls ihre Farbe (2. Stufe). Weil die jeweils entnommene Kugel 

nicht in die Urne zurückgelegt wurde, nennt man diesen Vorgang

Ziehen ohne Zurücklegen (ohne ZL).

In einem Baumdiagramm kann man die Er-

gebnisse dieses zweistuigen Zufallsexperi-

ments ablesen und gleichzeitig sehen, wie sie 

zustande kommen.

Weiter erkennt man alle möglichen Ergebnis-

se bei diesem zweistuigen ZE.

Ergebnisraum:

( ) ( ) ( ) ( ){
( ) ( ) ( ) ( )}

Ω = r,r ; r,b ; r,g ; b,r ;

b,b ; b,g ; g,r ; g,b

Würde man z. B. den 1. Zug 700-mal wieder-

holen, so erwartet man in (ca.) 350  Fällen 

eine rote Kugel.

Deshalb schreibt man diesem ZE (1. Zug) die Wahrscheinlichkeit = =
350 1

p
700 2

 zu.

Wenn man nun die zweite Kugel zieht, erwartet man von den 350 Ziehungen in 50 Fäl-

len eine grüne Kugel. Deshalb schreibt man diesem ZE (2. Zug) die Wahrscheinlichkeit  

= =
50 1

p
350 7

 zu.

Die Wahrscheinlichkeit für das Ergebnis (r, g) ist dann: ( ){ }( ) = = = ⋅
50 1 1 1

P r,g
700 14 2 7
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Aufgabenteil

1. In einem undurchsichtigen Gefäß beinden sich fünf grüne, drei rote und zwei blaue 
Kugeln, die sich nur in der Farbe unterscheiden. Bestimme mit Hilfe eines Baumdia-
gramms die Wahrscheinlichkeit, bei zweimaligem Ziehen ohne Zurücklegen…
a) zwei rote Kugeln zu ziehen.
b) eine rote und eine grüne Kugel zu ziehen.
c) zwei Kugeln unterschiedlicher Farbe zu ziehen.
d) Zeige, dass die Wahrscheinlichkeit im zweiten Zug eine rote Kugel zu ziehen 

genauso groß ist wie im ersten Zug eine rote Kugel zu ziehen (dies gilt übrigens 
immer).

2. Mensch ärgere dich nicht!
In der Spielregel steht: „Hat ein Spieler überhaupt keine Figur auf dem Spielfeld 
(was bei Spielbeginn alle Spieler betrifft), so hat er in jeder Runde drei Versuche, die 
nötige Sechs zu würfeln, um eine Figur ins Spiel zu bringen.“
Berechne die Wahrscheinlichkeit, mit der ein Spieler, der noch keine Spieligur auf 
dem Feld stehen hat, eine Figur ins Spiel bringen kann. Zeichne zu dieser Aufgaben-
stellung auch ein passendes Baumdiagramm.

Ein Tetraeder (Abb. 1) wird 5-mal geworfen. Es zählt diejenige Augenzahl, die auf 
der Grundläche steht. Berechne die Wahrscheinlichkeiten der folgenden Ereignis-
se (zeichne wenn nötig ein Baumdiagramm) und kommentiere deine Überlegungen 
kurz:
a) A := „immer dieselbe Augenzahl“,
b) B := „Übereinstimmung der ersten und letzten Augenzahl“,
c) C := „genau einmal Augenzahl 1“,
d) D := „mindestens einmal Augenzahl 1“,
e) E := „genau zweimal Augenzahl 1“,
f) F := „höchstens zweimal Augenzahl 1“.

3. Eine Laplace-Münze wird viermal geworfen. Bestimme die Wahrscheinlichkeit für 
folgende Ereignisse und kommentiere auch kurz deine Überlegungen:
a) A := „Mehr als zweimal Wappen“.
b) B := „Mindestens einmal Zahl“.
c) C := „Höchstens zweimal Wappen“.
d) D := „Genau einmal Wappen“.

Abb. 1
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